
Festtagung
anlässlich des Bestehens der 10-jährigen Kooperation zwischen 
MA 4/00 – Seniorenheime der Stadt Salzburg und der Universität Salzburg,
Abteilung Klinische Psychologie, Psychotherapie und Gesundheitspsychologie

Ort
Audi Max, Naturwissenschaftliche Fakultät der Universität Salzburg 
Hellbrunnerstraße 34, 5020 Salzburg
Orientierungsplan: www.uni-salzburg.at/psy

Zeit
Freitag, 29. Februar 2008, 9 bis 17.30 Uhr

Zielgruppe
Mitglieder der Berufsgruppen im Feld der psychosozialen und Gesundheits-
versorgung alter Menschen:

n ÄrztInnen, PsychiaterInnen, Pflegepersonal, PsychologInnen, Psychotherapeut-
Innen, ErgoptherapeutInnen, SozialarbeiterInnen etc.

n LeiterInnen von Sozial- und Gesundheitseinrichtungen

Veranstalter
n MA 4/00 – Seniorenheime der Stadt Salzburg 

n Beratungsstelle für Klinische Psychologie, Psychotherapie 
& Gesundheitspsychologie, FB Psychologie, Universität Salzburg

Anmeldung bis spätestens 25. Februar 2008:
anton.laireiter@sbg.ac.at oder Tel. 0662 /8044-5122

Eintritt frei !

Mit freundlicher Unterstützung von

Salzburger 
Gesellschaft für
Psychologie (SGP)

Symposium

Alt und ohne Hilfe?
Psychosoziale Versorgung alter Menschen

Seniorenheime

Freitag, 29. Februar 2008
9 bis 17.30 Uhr
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Programm
9.00 Uhr Begrüßung

DDr. Randolf Messer, Ärztl. Leiter Seniorenheime der Stadt Salzburg;
Ass. Prof. Dr. Anton-Rupert Laireiter, Universität Salzburg, Leiter 
Beratungsstelle für Klinische Psychologie, Psychotherapie und 
Gesundheitspsychologie; 
Ing. Dr. Josef Huber, Bürgermeister-Stellvertreter der Stadt Salzburg
Univ. Prof. Dr. Heinrich Schmidinger, Rektor Universität Salzburg

Vorträge Moderation Dr. Wolfgang Aichhorn

9.30 Uhr Ao. Univ.-Prof. Dr. Johannes Wancata, Psychiatrische Universitäts-
klinik Wien:
Dimensionen der psychosozialen Versorgung alter Menschen

10.15 Uhr Univ.-Prof. Dr.Dr.h.c. Urs Baumann, FB Psychologie, Universität 
Salzburg: 
Die Bedeutung der Psychologie für die psychosoziale Versorgung 
alter Menschen

10.50 Uhr Pause, Buffett und Getränke

11.15 Uhr Projekte der Kooperation 
Mag. Dr. Claudia Thiele-Sauer, Beratungsstelle für klinische 
Psychologie, Psychotherapie und Gesundheitspsychologie: 
„Übergang ins Seniorenheim“
Dr. Anton-Rupert Laireiter: „Psychotherapie im Seniorenheim“
DDr. Randolf Messer: „Klinisch-psychologischer CL-Dienst 
im Seniorenheim“

12.00 Uhr Ao. Univ.-Prof. Dr. Josef Marksteiner, Psychiatrische Universitäts-
klinik Innsbruck: 
Medizinische und psychologische Interventionen bei demenziellen 
Erkrankungen – Aktuelle Trends

12.35 Uhr Mittagspause

Moderation Dr.Dr.h.c. Urs Baumann

14.00 Uhr Dr. Gerald Gatterer, Leitender Psychologe, Abteilung für Psycho-
soziale Rehabilitation und psychologisch-psychotherapeutische 
Ambulanz, Geriatriezentrum am Wienerwald, Wien: 
Gerontopsychotherapie – Veränderung der Persönlichkeit im Alter?

14.35 Uhr OA Priv.Doz. Dr. Wolfgang Aichhorn, Universitätsklinik für Psychia-
trie und Psychotherapie I, PMU Salzburg, CDK: 
Pharmakotherapie und Psychotherapie im Alter – Sinnvolle 
Ergänzungen?

15.10 Uhr Pause, Buffett und Getränke

15.30 Uhr Ao. Univ.-Prof. Dr. Christoph Gisinger, Donau Universität Krems: 
Lebensqualität in Pflege-Institutionen: Strategien für mehr 
Individualität

16.05 Uhr Prior Dr. Johannes Pausch, OSB; Psychotherapeutischer Leiter 
des Hildegard-Zentrums am Kloster Gut Aich, St. Gilgen: 
Spiritualität, Seelsorge und Psychotherapie im Alter

16.40 Uhr Primar Priv.Doz. Dr. Reinhold Fartacek, 
Mag. Rudolf R. Rohrer & Dr. Martin Plöderl, Sonderauftrag für 
Suizidprävention, Universitätsklinik für Psychiatrie und Psycho-
therapie I, PMU Salzburg, CDK:
Alt und lebensmüde? – Suizidprävention für alte Menschen

17.15 Uhr DDr. Randolf Messer & Dr. Anton-Rupert Laireiter: 
Abschluss, Ausblick, Verabschiedung

In der Redezeit sind jeweils 5 Minuten Diskussion inkludiert

Fortbildung
Die Veranstaltung wird für das Diplomfortbildungsprogramm (DFP) der Ärzte-
kammer im Ausmaß von 6 Punkten für das Fach Psychiatrie anerkannt. 
Die Teilnahme an der Tagung ist für Klinische und GesundheitspsychologInnen
gem. §13 Abs.1 PG, sowie für PsychotherapeutInnen gem. §14 Abs.1 PthG 
als Fortbildung im Ausmaß von jeweils 10 AE anrechenbar.


